
Wie können wir allgemeine Strukturen
unseres Handelns (in dessen jeweiligen phy-
sischen, sozialen und semantischen Umge-
bungen) herausarbeiten und darstellen,
ohne dabei und dadurch die besondere
Handlungswirklichkeit (in deren histori-
scher Kontingenz und Komplexität) aus
dem Auge zu verlieren? Wie können wir
neue, interdisziplinär miteinander verbun-
dene Wege finden, auf denen wir theore-
tisch nutzbare Erfahrungen für die Kultur-
wissenschaften gewinnen?
Es müßten dies Wege sein, die nicht mit
den Bannsprüchen dichotomischer Metho-
dologien belegt sind und die vor allem jen-
seits der Dichotomie zwischen Geistes- und
Naturwissenschaften, idealistischer und
naturalistischer Konzepte geführt werden.
Schwemmers Untersuchungen verstehen
sich als ein Beitrag zur Entdeckung solcher
Wege.
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